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went.
L'ewp/oyé: — En çaoi

t>o«t «i-;e wéconfenté? ^

Le patron: — En we
JewanJanf Je /'««gwen-
tation, wontiear/

Heiratsvermitt-
lung. «Ich möchte gern
eine ehrbare Frau heiraten.»

«Wünschen Sie mehr
,ehr' oder mehr ,bar'?»

Der zehnjährige Rudolf
wurde zum erstenmal in
die Ahnengalerie geführt.
Nachdem er die erlauchten
Herren und Damen aller
Jahrhunderte aufmerksam
betrachtet hatte, platzte
er heraus: «Sag mal,
Mama, war denn früher
immer Maskenball?»

*
Professor: «Die Frage,

ob Homer gelebt hat
oder nicht, ist minder
wichtig; die Hauptsache
ist, daß er die Ilias und
die Odyssee geschrieben
hat... !»

Das Orakel in Arizona
«Sie liebt mich, sie liebt mich nicht »

— £//e w'aiwe, «n pe«, &e««co«p

«O Gott! Herr Oberst, Sie müssen beim
Tanzen einen Orden verloren haben.»

— co/one// // we tewWe <?«e t>o«t «t>ez
perJ« «ne Je for wéJ«i//et en Jantant.

(Das Jllustrierte Blatt)

Bautempo 1938
«Mensch, so mach doch vorwärts, ich bin gekommen, um die Fenster zu putzen.»

— y4//ez, gro«i//e-toi, /'«tfenJt t«r cet carreawx « nettoyer/ (passing show)

y4«x granJt ma-
g « t i n t. — A/ontie«r n'a
rien fro«i>é J ton go«t

— Si, wait e'etf in«-
&orJ«/>/e.

— Afait..., wontiear,
noat poarriont peat-etre
ooat /«ire «n etcowpte.
De <j«oi t'agit-i/f

— De /« uenJeate J«
rayon Jet g«ntt.

Jemand erzählte in
einer Gesellschaft die
alte Anekdote, wie Pas-
cal in seiner Jugend ver-
suchte, durch das Lösen
schwieriger geometri-
scher Aufgaben seine
Kopfschmerzen loszu-
werden. Bernard Shaw
strich seinen Bart und
sagte nachdenklich:

«Und ich versuchte in
meiner Jugend die Geo-
metrie durch vorge-
täuschte Kopfschmerzen
loszuwerden!»

Zeitrechnung.
Der Richter rief die
Zeugin nach vorn: «Wie
alt sind Sie?» «Achtund-
zwanzig Jahre und
einige Monate!» antwor-
tete die Dame mit sü-
ßem Lächeln. «So», räu-
sperte sich der Richter
und warf ihr einen ta-
xierenden Blick zu,
wieviel Monate sind es
denn? Sie wissen, Sie
müssen Ihre Aussage
beeiden!» Das Lächeln der Zeugin verschwand und ihr Gesicht
wurde rot. Sie rechnete und rechnete und antwortete schließ-
lieh: «Einhunderteinundzwanzig Monate!»

Zeichnung H. Keusch

Die Leute vom Zirkus
Der Löwenbändiger hat die «Schwebende Jungfrau» geheiratet.

L'ewp/oyé:— Un an t'etf écoa/é, won-
tiear, Jepait won entrée Jant t;otre wai-
ton. /e went vont r«ppe/er Äaw/Jewenf

gae foat wVoez prowir
«ne ««gwentntion « /«
/in Je /'année.

Le patron: — /e w'en
to«t>ient /ort /n'en, wait
je t>o«t r«ppe//e ««tri
çae t>o«t ne we Jonne-
riez ««c«n wécontente-

Vier Zahnärzte —

«Was, zehn Franken Honorar für das
Ziehen eines Zahnes, das nur fünf Mi-
nuten dauert?»

«Ich hätte Ihnen den Zahn auch im Zeit-
lupentempo ziehen können!»

— Voat w'arracAez «ne Jent en ein# wi-
nafet et t>o«t we JewanJez Jix /ranet/

— Si foat pré/érez, /« prochaine /oit, ;e
po«rr«it /«ire J«rer /e p/«itir.

«Ziehen Sie diesem Biest die
Zähne aus, aber sofort!»

—^4rr«c/?ez-woi /et Jentt Je
cet «niw«/, to«t Je t«ite/
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«Nur Geduld, mein Herr,
den kriegen wir schon
heraus!»

— Encore «n pe« Je p«-
tience... no«t /« tenont.

Rache ist süß. «So? Sie sind also der
Mann, der immer die Karikaturen über
die Zahnärzte in die Zeitungen macht?»

— yl/J «/)/ c'ett <oo«t /e caricataritte #«i
riJic«/itez /et Jentittet/ (Passing Show)

S.1471


	Die 11. Seite

